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Wettbewerbsbeitrag ZP13: "Labor für eine andere Mob ilität" 
 
Teilnehmer-Team: Benjamin Kasten, Markus Seitz (Tec hnische Universität 
Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung) 
 
Der Beitrag wird auf Beschluss der Jury mit einer 
Belobigungsurkunde ohne Preisgeld ausgezeichnet 
 
Die Verfasser interpretieren die Aufgabenstellung in einem gesellschaftspolitischen 
Sinn und stellen ausgehend von der langjährigen Debatte um die  Hochstraße in 
Halle (Saale) die Frage nach der postfossilen Mobilität der Zukunft. Die Arbeit schlägt 
den Umbau der Hochstraße in ein „Labor für eine andere Mobilität“ vor, um einen 
Prozess zu initiieren, der im Diskurs mit der Stadtbevölkerung nach nachhaltigen 
Mobilitätslösungen für Halle sucht. Für die praktische Erprobung innovativer 
Mobilitätsangebote und Verkehrsmittel soll das Labor als Katalysator wirken. Durch 
die Definition von Aktionsfeldern an der Hochstraße kann sich das Labor im 
Stadtraum verankern, um beispielsweise neue Mobilitätsformen zu erproben und 
diese Ansätze öffentlich zur Diskussion zu stellen. Um den Prozess zeitlich zu 
strukturieren, wird er in die vier Entwicklungsphasen Initiieren, Laborieren, 
Expandieren und Etablieren aufgeteilt.    
 
Der weit gefasste Ansatz der Arbeit und die Flexibilität des offenen Konzeptes, 
welches nicht eine bestimmte Entwicklungslinie betont, werden begrüßt. Die 
Strukturierung des Prozesses in Phasen und die Entwicklung von Aktionsfeldern ist 
schlüssig abgeleitet, wobei jedoch einige der vorgeschlagenen Aktionen beliebig und 
unseriös erscheinen. 
 
Gewürdigt wird der ganzheitliche Ansatz zu einem strategischen Projekt der 
Stadtentwicklung von Halle (Saale), welches auf die Hochstraße fokussiert, dabei 
aber viel weiter greift. 
 
 
 


